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Winfieltx Kansas. 16. Juli. Am 
Inde seiner Rede. die der greife 
Sprecher des Ahgeordnetenhauses, 
Joseph G. Cannon, heute Nachmittag 
hier biet-, wurde er von der hitze« 
überwöltint und mußte sich zurückzie- 
hen. Er hatte Kraft genag, sich bei 
den Hörern zu entschuldigen, trotzdem 
aber war das Publikum auf das; 
Aeußersie beunruhigt Der Unfall 
wird jedoch keinerlei ernstliche Fol- 
gen haben. here Cannon konnte sich 
nach wenigen Minuten ohne Unter- 
stüßung in ein Automobil begeben 
und sich nach dem hause seines Gast- 

xmrndes J. T. Rasserty fahren las- 
en. Nach einer Stunde war er im 

Stande. mehrere Befucher zu empfan- 
gen. Natt- dem Abendessen unternahm 
er eine Automobilfnhrt, nnd am 

Sonntag frith wird er nach Cmporto 
abfuhren und fein Redeprogramm 
fortseten Der alte Herr hatte llz 
Stunden in der heiße- Sonne netwo- 

Es war eine Temperatur von 
105 Grad. 

l 

Welleahrw 
Richter in Kentucky nnd Jn- 

diana großen Schaden an. 

sang-e saht-strecke sie-geschwenkt 

Louisvillr. Kn» 16. Juli. Ein 
Voller-brach hat in mehreren Conn- 
ties von Kentucky und Jndiana gro- 
ßen Schaden angerichtet heuderson 
Union, Webster und Nicht-las Conn- 
ties in Kentucky haben am meisten ge- 
litten. Der Schaden wird aus 82,- 
000,0(-I(« geschätzt lann aber nicht an- 

nähernd genau bestimmt werden. Von 
der Louisville und Nashville Eisen- 
bahn wurde eine Biertelmeile Geleise 
zwischen Paris und Mahjville fortge- 
schtvemnrt und drei Stahlbriicten zer- 
trümmert Viele holzhauser wurden 
von der Flnth weggetragen und Tau- 
sende von Amt die mit Tabak, Mai- 
nnv Weisen bestanden waren, sinv 
vollständig vernichtet Auch viel Vieh 
ist ertrunlen. Jn Carlisle, Ky» ste- 
hn acht häusergevierte unter Wasser. 
Aus den hol häsen ist viel Banhvlz 
fortgerissen genSchaden ist furcht- 
bar. Ob Menschenleben zu beklagen 
send. ist noch nicht festgestellt 
Isra- Cartie seeehtteettstp 
Wut Les-se gegen ihren Gatten 

sag-sent 
Pittsburg, 16. Juli. Frau Mary 

Statt Hartje hat ihren Scheidungsi 
prozeß gegen Augustus hartje ohne 
Bedingungen gewonnen Sie erhält 
86000 pro Jahr. und kann, wenn 

sie mill. sich anderweitig verheirathen 
Der verarbliche und scharnlose Pro- 
zeß, den Hartje gegen die Frau an- 

strengte. die er des intimen Umgangs 
nrit ihrem farbigen Kutscher besich- 
tete. ist noch in Alter Erinnerung 
Es haftet kein Schatten eines Ber- 
dachtes aus der Frau. Jeht endlich 
ist sie glänzend gerechtfertigt 

Flotte sich Entm. 
Wafhington D. C» 16. Juli. 

Das Maeinedepaelement machte heute 
das Programm file die euwpäische 
Kreuzfabrt der Alle-mischen Flotte 
bekannt, an welcher 16 Schlachtschif- 
fe, dee Hilfskeeuzek »Dixon", ver- 

schiedene Tokpedojägee und die um- 

gebaute Yacht »Yankton«, das ho- 
spitalschiss .Sola(«e« und das Vor- 
eathsschiss »Culgoa" theilnehmen 
Die Schiffe sammeln sich von ihren 
Stationen aus an einem passenden 

send-Tons an der atlantisxhen Kü- 
sie un gehen dann m Geschwadeen 
in See bis das Programm eine 
Trennung nothwendig macht Die 
Fahrt beng damit, daß acn 26. 
October die Dankt-m von New 

l ausläqu nnd sie endet am 16. 
anmu- an welchem Tage die 

Schlachtfchijffe in Gusntanamo zu 
den gewohnten Manöveen und den 
Schießikbungen eintreffen Die hä- 
fen, welche auf der Keeuzfqhet be- 
rührt werden, sstnde Villeftanche, 
Neapel, Gibeallae Toulon, Genua, 
die M von Phalemtm Alexandeia 
samt-na, Lissabsnz Max-seide, Pon- 
tn del Geda, Livoenp, Alsiee und 
Rade-lex 

Auv Europa zurück. ! 
Washington, 16. Juli Professor« 

D. E. Emery, Vorsißsk der Regie- 
rungs- Tarifbehörde, ist aus Europa 

eurisgekehrt wo er die Regierungen 
n Berlin Wien London und Paris besucht-, um die Tarifsiise zu studi- 

ten. Er wird demnächst dem Präsi- 
denten Saft feinen Bericht unterbreii 
teu. Er ist überall mit größter Zu- 
mkommmheit aufgenommen worden 
M- hat wetthvolle Daten und Er- 
szhtmen gesammelt 

M siedet geschieden sei-. 
Paris,16."ali Clara Ward die 
. män W- bot ge 

ists-n Gatten gewinn Ricciardi 
M. W« Anss- 

" Gericht die-M 
« eine Vers c ANY 

« Wiss-s- sitt-!- 

HPiets in Brand. 
Millionen-Feuer an Falten 

Straße, New York. 
Schisie singen Feuer- 

Zwei Materien kunnten Der 
Seh-den wird von NJUMIJ bi- 
zn einer Million geschähe Zeit 
der Hebt-Leser Racsftroshe kei- 
ähulichedl Feuer in New York. 
Zwei Dampfe- und fech- Barke- 
geriethen in Brand. Die Mun- 
fchtften mußten ins Wasser sprin- 
sen nnd dann gerettet werde-. 

Furchtbare Gleich hindert die 
Jener-sehe Sei-tiefste dich Is- 

ter Kiste-se 

New York, H. Juli. Werk-unvert- 
taufend Personen waren heute Rach- 
mittng Zeugen des Brandes. der verJ 
Sendung-plat- No. 14 der Metropci 
litnnsDatnpfertinie am udson und 
dem Fuß der Falten « traße get-( 
störte. Seit der großen Katastrophe 
in hohe-ten vor 1«) Jahren, bei d-( 
150 Menschenleben zu Grunde gingen, 

t man kein ähnliches net in New 
ork erlebt. ·" wes atrosen sind 

umgekommen r materielle Scha- 
den wird auf NSOM bis 81..-000 
000 gescha« t Die Struktur des Pier- 
Ro.14 to et allein IMNM Wäh- 
rend des Feuers gerieth der Dann-fee 
D. Dirnoa von der Meer-spontan- 
Lin e, der am Landungsplas lag, in 
Brand, und trieb brennend in 

us binaud, wo erboote und 
leppdatnpfer den rand löschten. 

Zwei Mann der Befasuakh die, wie 
die übrigen 28. über Bord sprangen, 
werden vermißt. Sie find jedenfalls 
ertrunken. Der obere Tbeil des 
Schiffes ift zerstört und die Ladung 
durch Feuer und Wasser verdarben- 
Sechj zwischen den Piers 14 und 15 
dar Anker liegende Boote wurden 
zerstört, und der Passagierdanwfer 
,harvard« von der VietropaletansLti 
nie ftart durch Feuer beschädigt Er 
wurde jedoch in Sicherheit gebe t 
und konnte zur fabrplanntäßigen t 
nach Baston in Zee ftechen Eine 
Zeit lang herrschte die Furcht, daß 
die ganze Wasserfront nördlich der 

Faltdn Straße dem zerstörenden Ele- 
mente preisgegeben sei. Der Brand 
tdar einer der bartnackigsten, mit de- 

nen die Feuern-ehe in den letzten Jah- 
ren zu smpfen hatte, und nicht we- 

niger all 22 Dambffdritzen sechs 
Feuerdoote und ein Wassertburm bat- 
ten zu tbun, unt den Brand schließ- 
lich unter Contrdlle zu bekommen. 
Als die Flammen auch die nahelie- 
genden Barten ergriffen, meisten die 

Mannfchaften. urn dem Feuer zu ent: 

geben« fämmtlich ins Wasser sprin- 
gen· Mit Ziricten und Bootzbaten 
wurden sie rrusgezogen Zwei 
Leute hielten sich auf einer brennenden 
Barte zu lanae auf und erlitten böse 
Brandwunden aber, abgesehen don 

den beiden zuerst genannten Fällen 
sind keine Menschenleben zu beklagen 
Der Feuerwebrebef Erster ertlärte. 
daß der Brand wegen der furchtbaren 
Glutb einer der schlimmsten war, den 
er zu bekämpfen hatte. Eine Zeit 
lang war es ils-n zweifelhaft ob feine 
Leute der hitze die Stirn bieten könn- 
ten. Als aber der Wind nach stor- 
den hinüber ging, erhielten die ant 

Lande befindlichen Fettertvebrleute 
eine Gelegenheit, näher heran-atem- 
knen und die Wasserfirörne mit Et- 
falg in Anwendung zu bringenW Die 
von der Polizei getroffenen Sicher- 
beitgmaßregeln waren gut. Trotzdem 
eine riesige Menfchenmenge heran- 

dirs te, gab es keine Unsille auf der 
tra 

Him- Thonw Berufung. l 

Ulbany, N. l)..1-«5. Juli. General- 
Anroslt O’Mallen wurde heute be 
nachrichtigt, daß das Appetlarionsge 
richt bei seinen- Wiedetzsfanmrentre- 
ten Ende des Monats September die 
Argumentationen in der Berufung 
Harry K Thon-S gegen die Ent- 
scheidung der Aver Ab heilunz im· 
zweiten Departement and-Fern werde. 
Die Appell- Abthettung hatte eine 
Oedre des Suvrerne EourrRtchters 
Tonwtinå umgestoßen, wodurch Wil 
liam Von Name aus Nemburgb als 
Referent ernannt worden wor, der 
die Beweife für die Behauptungen 
Thon-T er sei in Matteswsn 
schlecht behandelt worden, zu sarn 
mein hatte. Von Name sollte dann 
darüber berichten, ob es angebracht. 
sei, Tharo nach einer anderen Anstalt! 
zu bringen. I 

Deutschl-nd- mrd Frankretss Hast 
; 

Berlin, 16. -nlt. Deutschlands 
Knienhsndel toei für dsi lofte 

lbjshr eine Einfuhr von subs- 
,0(V und im Ausfuhr von M- 

3000,000 entf. Das bedeutet etne Zu- 
nahm von 824,250,000 bezugswetse 
IMMQOO abtgsenitber den vorher- 

lng onoten 

» 
Port-, 16 Jun. Die heute der- 

össentltchte Statistik site die ersten 
sechs Monste des Jahres 1910 zeigt 

deIJWI nor M, 
SOLO segen die gleiche Periode des 

thrExbottWsitrM 
Mskyt Zucht-e 

Bargains! Barqarns’ 

Gransen Merrnntil IF euer 
Jhk könnt es Euch nicht leisten, fortzusleihen non diesen zwei großen Verkaufs- 
Ereignissen die jetzt im Gange sind, unser großer jährlicher Juli- Räumungss --Ver 
knnf uns Ier Verkauf der Mcrrnntiles Feuers Waaren Es wird sich für Euch he- 
znlslen einen Vorrath fnr Iic Zukunft ringt-legen 

Lesi diese bemerkenswertheu Preise 

Corticello Spulseide in Schwarz und Farben Preis 
jetzt, Spule zu .............................. 2ic 

sc Stecknadcln, Auswahl ietzt, Papier ................ le 

5c Haken und Oesen, die Karte .................... le 

Stopfbaumwolle, Spule zu ........................ lc 

l()cKämmezu ............5c 

5c Schachtel kleine Nägel zu ....................... Szc 
5c Schachtel Zahnftochet zu ....................... Ue 
lUc Kannen-Oeffnet, jeder zu ................ gil- 
Frauen 25c weiße Spitzen Strümpfe, auch schwarze 
« 

und farbige Strümpfe, das Paar ................. 10 

Carpet Warp in braus, purpur, blau und weiß, mitl- 
lich werth We Pfd. jetzt. ................. 17 

Mk Batist, Yakd zu ............................ 7jc 
15c Bettst, yard zu ..... ............... 9c 

Aufräumung von allen Sommer- Wafchzeugen Das 
ganze Lager der Mercantile Co. an Bieistiften zum 
Vettauf zu 5, 10 uud 25c Dutzend- 

5c Schttl-Tablets, jedes zu ........................ 2åc 
Mc Schachteln Toilettenseifen, 3 Schachteln für ...... 25c 

Pariser Strumpfbänder, werth 25c jetzt. ...... 10 

Mk Handschuhe für Männer, das Paar zu .5c 

Große Auswahl von kleinen-Notions, Preise zu 5 und 
10c jede 

Rindermützen zu ........ .- ........... « 
........... me 

5 und Mc Gelt-raschem jede ...................... Ue 

. . . Näumungs-Preife . . . 

«- Hc Spun Glas Unterröcke, Räumttngspkeio, Auswahl 
zu ........................................ 491 

Gingham-Untekröcke wetth QMO zu ......... s· » .98c 

Ist 00 Spitzen- nnd Stickereibefetzte Waifw zum Ver- 
kaufu..... ....................... 8198 

8100 exists-, Räumungspreis ................... 49s 

Izu-n Feine Shikt Weist geht 
zu ......................................... 95c 

50c seidene Foulatds, Ränmuugsrrets 
Fu ...................................... 29c Yd. 

Schaut aus un den angezeigten Burgwing- 
wenn he un Laden seid. 

Folgt dem Gedränge 

Nr SU. Männer-lustige 

nat stand Island-« a xn zum hat-en 

Domain-rasen 
THE Busy ITORE 

PUN- 

c 

DREI-· der Zueitr. 
m ne W seies- m sey-um«- Ist 

wissen-m m steinw- eine-e 

Kaiser Wilhelm ist, wie alle Hohen« 
zollerm ein Frühaussteher Er er- 
hebt sich täglich um 6 Uhr Morgens 
und wirst schon beim ersten Frühstück 
einen Blick in die Zeitungen und die 
in der Nacht eingegangenen Staats- 
depelchen Um 7 Uhr früh list der 
Kaiser am Schreibtilch und sieht die 
Tageszeit-wen durch, Berichte des 
Whnzlers der Botlchqfter. be- 
sonders eingeiorderte Berichte einzel- 
ner Behörden Presseauslchnitte usw. 
Urtheil oder Entscheidung pflegt der 
Latier mit einein langen Bleistift in 
großen und deutlichen Schriftiügen 
und in knapper. klarer Form an 
den Rand zu schreiben. Nun folgt die 
Erledigung der lehr umfangreichen 
Briesschoften des Kaisers, meist durch 
Diktat an Beamte seines Privat- 
sekretariats, und von halb 10 Mir ab 
beginnen die Vorträge der drei Kabi- 
nettchess, der Minister-, des Chess des 
Generalstabez usw. Für diese Bor- 
träge sind zum Theil einzelne Wo- 
chentage sesigeseht Die Vortragen- 
den bedienen sich der Menge deg Stof- 
fes wegen einer kurzen, lapidaren 
Sprechweise. die das Wichtige her- 
vorhebt und das Nebmiächliche su- 
rücktteten läst. Der Kaiser kat hier- 
bei eine große Zahl von Un erschtifs 
ten zu leisten 

Auch das te Frühstück dauert- 
trotdem meit Gäste daran theilneh 
;men, selten länger als eine halbe 
! Stunde Sieben ihm nicht neue Be- 
suche und ansänge bevor so benuht 
der Kaiser die Nachmittaggstunden 

dazu, mit der Kaiserin die Bert- 
tt eines Nalerz oder Bildhaueez 

Hauszuiuchem Novelle zu Dentmölern 
ssi Mächtigen oder auch, um in der 
Stille seines Nrbeitszinnners ein ilnn kmpsohlenes M sur M mis- So W MDt 
;tn amkdem Last täalich nicht nur mdte M 

Its-km Ists-III aim- ausoete spec- 

fonen geladen find, und das ebenfalls- 
Hgiemlich schnell fervirt wird. Jede 
JBefchäftigung des Kaiferz aber wird, 
don früh bis spöt, durch Meldungen. 
fdurch Devefchen, durch das Vorlegen 
Hvon Papier-en die der Unterschrift 
Jbediitfen, unterbrochen Auch auf 
Reier ruht die Arbeit des Kaisers 
jkaum einen Augenblick Ein fehr lam- 
lplizirter und vielköpfiger Apparat 
iforgi dafür, daß während der Als- 

fwefenheii deg Monat-eben die Staats- 
mafchine nicht in&#39;s Stocken geräu- 
und das kaiserliche Haflager, wo es 
sich auch befinde, mit allen Reff-Iris 

ständin Verbindung und Fühlung 
unter "lt· Jn den 22 dfahren, die 
feit feiner Throndkfieigung verfloffen 
find, ifi der Kaifet eigentlich niemals 
ernstlich frank genieer Nur kleine- 
voriiber gehende Jndispofinonen ha- 
ben ihn dann und wann an’g Zim- 
mer gefesselt- Det Kaiser befolgt die 
Anordnungen seiner Aekzte aus das 
Getoissenhasteftc, aber dies-Regierungs- 
Seschöfte leiden dabei nicht« Die re- 

gelmäßigen Vorträge werden nicht 
abbesiellt Der Kaiser empfängt die 
vor-tragenden Herren im Hausanzng 
in seinem Arbeitsraum aber auch im» 
Bett Seine lehre Behindemngj 
Unterschriften Du voll-ziehen war ja 
auch gewissermaßen nur locatet Art. 
Der Kaiser gibt nicht die Geschäfte- 
sondekn nur seinen Namenszug aus 
der hand. Man wird an die Jn- 
stkuktton erinnert, die Kaiser Wil- 
helm lam 2. Juni 1878 seinen Mi- 
nister-n ettheilte, als ihm das No- 
beling’sche Attentat ebenfalls am 
Gebrauche der Hand verhindert· und 
er den Kronpkinzem den späteren 
Kaiser Friedrich mit seiner Vertre- 
tung betraut hatte. Kaiser Wilhelm I. 
sagte damals: »Meine Herren; gehen 
Sie seht zu meinem Sohn Sie wis- 
sen genas-, wie ich es haben will und 
ich verlange und ich vers-nichts Sie 
W- det- iewethiu amt- iu Mei- 
ssst Cima- wetter regiert wied, dass 
M MAX nie ex ist« 

--.s 

; Stolz bis sum Schafott 
kDek ln Paris zum Tode verurtheilte I 
)Linäioeuk, der einen Polizisten ek- 

lschossen und einige andere verwundet 

spat, tit nicht dale zu bewegen, ein 
,Gnsdengelnch zu unterzelchnen So- 
kgar die Bitten seiner alten Eltern 
staunten seinen Entschluß nicht än- 
dern. Lickboeuf behauptet, et lei mit 
Unrecht als Zithälter verurtheilt und s 

pdqdurch zu leinek blutigen Rache gexs 
ldeängt wovden Er will lieber stets « 

ben, als den Leuten ein gutes Wort 
geben, dte ihm Unrecht gethan und» 
kein Schicklal vernichtet haben. s. 

sDie Fenstern-mute- dek Königs-. 

l Seit mehreren Jahren lebt im 
Haaa ganz zukiickgezogen der Gene- 

Iral Bergansiiis, der ch als holländi- 
zischek Kriegsminiiter sehr verdient 
gemacht hat« Ter Schlag bat ihn 
getroffen, er ilt kechtsieitig gelähmt 
und hat die Sprache verloren. Des- 
halb nettes-i der einst Vietbeschiistigte 
traurige, eintönigc Tage Seine 
Dauptzerstremma beitritt darin, von 

seinem Sessel aus durch das Erker- 
fenster dir Vorgange zu beobachten, 
die sich in der abgelegenen Straße, in ; 

der letn Haus steht, abspielen. 
Man hatte auch der Knigin Wil-; 

helmine, als fic- sich nach dem Gme- 
ral erkundigte diesen Sachverbalt 
erzählt, nd seither fährt sie jeden Tag 
durch die abgelegene Straße Der 
Kutscher hat Beschl, bei dem Hauses 
des Senekals langsam vokübeksutahs : 

ten. Nie verfehlt tie, zu dem Ertei- » 

fettstet hinaufzugriißm Bot sur-» 
sein ließ sie nun dem General Bet- 
ganiius melden, et möge heute ja 
nicht versäumt-in zur gewohnten 
Stunde am Fenster zu lein. Bsll’ 
Spannuna erwartete der alte Gem- 
den sagen der Köni ·n, der pünkt- 
lich tm Schritt angeln en kam. Die 
Isnisin hatte-»die klettte PM » 

Juliana aut dem Hund ltes »i; 
mit den kletan II bei-U 

cegradatson eines Raub- 
m ö e de r B. Jsmmtten eines qui 
zwei Bataillonen »an Kam-es 
wurde der Soldat Michel, der kürz- 
lich zu zwanzigjähkigsm Bagno vers 

» 

urtheiltk Mörder der Wittwe Ocuiip 
in der Pariser Burechaierne de- 
sk.1dirt. Michel war kreidebleich und 
mußte gestükt werden. Das Publi- 
kum rief: »Zum Tode, zur Guisc- 
hast« 

Unfoil bei einem 
UxbungsmarsQ Ver dem 
Uebmth im südtirolifchen 
Grenzgebiet verjagte wie aus Juris- 
bkuck Mosca-m wird, beim Heran- 
Iterfahren von einem Abhange die 
Bkemfe ein-g Aktilletiefahrzeugei. 
Der Wagen fuhr gcsgen eme Mauer 
und stürzte um· Ein Sau-at wurde 
hierbei getödtet, tacht-end anders 
schwer verleßt wurden. 

Zum Knobenmord in 
W o r s ch a u. Der unter dem Ver- 
dachte des Mordeä un sein«-ne Schwa- 
mm dem Gnmxmsiasten Ehrzanowsti 
in Warschau, ver-haftete Graf Rim- 
kker hat, wie uns tm Aufs-lasse an 

unsere bisherigen « Mebnngen ve- 
richtet wind, sein Mtbi am U Max 
them Tage ides Verbrecheny em- 

wawdfrei nachgewiesen Seine Zu 
ehe steht demzufolge jeqt qtjnstiqcr. 

Jn dem tanadischen Städtchen Cat- 
gary droben die Prwhtbitioniften der 
Straße-wohn mit einem Optisctt 
weit sie die Ame ge einer Braueret 

«an die Umftergezettel drucken ließ 
’Diefer Boykott wäre natürlich eine 
Jnech wirksamen Nella-m für die 
: Brauerei als die Anzeme 

Die New Dotter Gefängnis-kom- 
miifirm hat einen landschaftlich befeu- 
derz schönen Punkt für das neue 
Staatssachthauc aus esucht sei 
der großen Zahl pokus-net 
stele d, New York gut-et- 

Eies sie-be M use 
JM Mr 


